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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Luca Badoer demolierte 
bei Tests zwei Ferraris 
F Q R M E L  1 - Formel-1-Testpilot Luca Ba­
doer fuhr innert 24 Stunden gleich zwei Fer­
raris zu ,Schrott. Bei Testfahrten in Jerez (Sp) 
verunglückte der Italiener gleich zweimal, 
Wieb dabei aber unverletzt. Badoer «zerlegte» 
beide Formel-1 -Boliden jeweils in der glei­
chen Haarnadel-Kurve auf nahezu identische 
Weise. Beide Male hoben die Fahrzeuge von 
(Jer Piste ab und krachten in die Reifenstapel 
4m Streckenrand. (si) 

Willi ams bleibt Ecclestone treu 
ft)RMEL 1 - Williams hat als fünftes For­
mel-1-Team nach Ferrari, Midland, Red Bull 
u id  Toro Rosso das neue Concorde Agree­
ment unterzeichnet. Das Bekenntnis zu Bemie 
Ecclestone bedeutet einen Rückschlag für die 
separatistische Herstellergruppe GPMA. Das 
Concorde Agreement regelt als eine Art Ver-
fassung der Formel 1 die technischen, adminis­
trativen und finanziellen Belange zwischen 
dem Verband (FIA), der von Ecclestone gelei­
teten Formula One Administration (FOM) und 
den Teams. Zur GPMA (Ex-GPWC) gehören 
Renault,' McLaren-Mercedes, BMW-Sauber 
sowie mit Vorbehalten Toyota und Honda. Die 
\tereinigung  weigert sich aus finanziellen 
Gründen, der neuen, von 2(X)7 bis 2012 gülti­
gen Vereinbarung zuzustimmen und droht mit 
euer Konkurrenzserie. (si) 

Olympische Flamme in Italien 
OLYMPIA - Die olympische Flamme ist 
jpstern (Mittwoch) in Rom angekommen. Sie 
vird nun während zwei Monaten durch ganz 
Italien nach Turin getragen, wo am 10. Feb-
war die Olympischen Spiele eröffnet wer­
den. Das in einer Laterne flackernde Feuer 
vurde mit einem Militärflugzeug von Athen 
lach Rom geflogen. Vor ihrer rund 11 000 km 
langen Reise in 140 Städte von Sizilien bis 
,ns Südtirol wird die Flamme von Papst Be­
nedikt gesegnet. (si) 

/ '  ''jJjTbunej- , • 

Erfolgreiche LSV-Athletinnen 
Die Liechtensteiner Ski-Läuferinnen konnten 
sich an Fis-Reimen in Österreich hervorragend 
in Szene setzen. Beim ersten Riesenslalom in 
Gösau fuhr Tina Weirather (Bild) auf den drit­
ten Rang. Marina Nigg verpasste als vierte ei­
nen Podestplatz nur knapp. Sarah Schädler so­
wie Vanessa Schädler mtissten sich mit den 
Rängen IS bzw. 30 zufrieden geben. Jessica 
Walter schied im zweiten Lauf aus. Im zweiten 
Riesenslalom hatte Sarah Schädler die Nase 
vom und erreichte den dritten Platz. Tina Wei­
rather führ auf Rang fünf während sich Vanes­
sa Schädler auf dem 44. Rang klassierte. Jessi­
ca Walter und Marina Nigg mussten im zwei­
ten. L auf einen Ausfall hinnehmen. Besser 
schnil: Walter beim Slalom in Gurgl ab. Nach 
Bestz ;it im ersten Lauf kam sie auf Rang zwei. 
Marii a Nigg belegte den elften Rang während 
sich Tina Weirather und Vanessa Schädler auf 
den Rängen 21 bzw. 36 klassierten. 

Ebenfalls im Einsatz standen die LSV-Her-
ren. Auf dem Programm stand ein Fis-Slalorrt 
in Len2erheide (Sz). Hierbei erreichte Samuel 
Kirid als 20. das beste Ergebnis der LSV-Tirup-
pe. Daniel Schlichter kam auf Platz 22 wäh­
ren! Marcel Gebert und Simon Sprenger im 
ersten Lauf ausschieden. (leni) 

FL-Vorschläge aufgenommen 
Generalversammlung der Kleinstaatenspiele und GV des EOC 

DUBLIN - Vergangenes Wochen­
ende wallten LOSV-Prüsident 
Leo Kranz und Generalsekretär 
Johannes Wohlwend In Dublin. 
Sie besuchten die ausseror­
dentliche Generalversammlung 
der Kleinstaatenspiele sowie 
die Generalversammlung des  
Europäischen Olympischen Ko­
mitees (EOC). 

An der ausserordentlichen General­
versammlung der Kleinstaatenspie­
le wurden in einer Kampfwahl An­
ton Valdres aus Andorra zum neuen 
Generalsekretär und Georges Die­
trich aus Luxemburg zum neuen 
Präsidenten der Technischen Kom­
mission gewählt. 

U m  die Zukunft der Spiele zu si­
chern, müssen die Statuten drin­
gend angepasst werden. Island und 
Liechtenstein gaben diesbezüglich 
Vorschläge ein. Bis zum kommen­
den Frühjahr ist es nun Aufgabe des 
Generalsekretärs, in Zusammenar­
beit mit der Technischen Kommis­
sion, die Vorschläge in die Statuten 
einzuarbeiten. 

«Wir wollen in Zukunft die 
Sportarten und Disziplinen vier 
Jahre vor der Durchführung der 
Spiele wissen. Nur so können sich 
unsere Verbände und Sportler seri­
ös vorbereiten», so LOSV-Präsi-
dent Leo Kranz zu einem aus 
Liechtensteiner Sicht wesentlichen 
Punkt. Im Weiteren sollen die Star­
terfelder vergrössert werden, indem 
pro Sportart mindestens zwei Ath­
leten eines Staates und pro Diszi­
plin mindestens sechs Nationen am 
Start sein sollen. Es macht wenig 
Sinn, eine Sportart respektive Dis-

LOSV-PrÜsident Leo Kranz (links), und LOSV-Generalsekratär Johannes Wohlwend (rechts), gratulieren M. Patrick 
J. Hickey (Olymplc-Council ran Irland), für seine Wiederwahl als E0C-6enaralsekr*fJfr. 

ziplin mit nur drei oder vier Star­
tenden durchzuführen. Diesbezüg­
lich wird auch den grösseren Natio­
nen ans Herz gelegt, nicht nur mit 
Medaillenanwärtern anzutreten. 

Keine Kleinstaaten-Vertreter 
An der 34. Generalversammlung 

des Europäischen Olympischen 
Komitees (EOC) würde der gesam­
te 16-köpfige Vorstand neu bestellt. 
Dabei wurden unter anderen Präsi­
dent Mario Pescante (.Italien), Vize­
präsident Alexander Kozlovsky 
(Russland) und Generalsekretär M. 

Patrick J. Hickey (Irland) bestätigt. 
«Gerne hätten zukünftig auch wir 

Kleinstaaten mehr Gewicht. Doch 
leider schafften unsere Kandidaten 
aus San Marino und Luxemburg 
den Sprung in das Exekutivkomitee 
nicht», bedauerte Leo Kranz. Er 
führte dies darauf zurück, dass die 
Allianz der Westeuropäer viel har­
monierender und unterstützender 
ist: «So' schaffte es auch Klaus 
Steinbach, der Präsident des Deut­
schen Nationalen Olympischen 
Komitees (NOK) nur äusserst 
knapp in das Exekutivkomite des 

Val d'lsere versinkt im Schnee 
Kein Training zur Weltcup-Abfahrt möglich 

VAL D'ISERE - Starker Schnee­
fall und dichter Nebel verhin­
derten die Durchführung des 
ersten Trainings zur Weltcup-
Abfahrt vom Samstag in Val d'-
Isftre. Falls auch am Freitag 
kein fralning möglich ist, würde 
es am Sonntag zu einem «Doppel­
rennen» kommen. 
Bis vor zwei Wochen waren in der 
1850 m über Meer gelegenen Ski­
station, Schauplatz der alpinen 
Weltmeisterschaften 2009, die 
Hänge noch aper, worauf mit ge­
waltigem Aufwand eine perfekte 
Kunstschneepiste präpariert wor­
den war. Seit ein paar Tagen schneit 
es aber fast ununterbrochen, so 
dass sicherheitshalber von den Or­
ganisatoren ein Alternativpro­
gramm ins Auge gefasst wird. 

Wenn am Freitag kein Training 
stattfinden kann, würde dieses am 
Samstag nachgeholt. Dafür würde 
die Abfahrt auf Sonntag verscho­
ben, die dann sowohl für die Spezi-
alabfahrt als auch für die Kombina­
tion (aus Abfahrt und Slalom in ei­
nem Lauf) zählte. Jene Kombinie­
rer, die über das normale Abfahrts-
Länderkontingent hinaus starten, 
würden nur für die Super-Kombi-
nation gewertet und aus dem Klas­
sement der Spezialabfahrt gestri­
chen. 

So könnte es theoretisch zur schi­
zophrenen Situation kommen, dass 
einer in der Abfahrt Bestzeit fährt, 
aber trotzdem nicht Sieger werden 
kann. 

Der Schweizer Verband hat für 
die ersten Speed-Rennen in Europa 
zwölf Mann gemeldet, darunter die 
Youngsters Daniel Albrecht, Marc 
Berthod (beide 22-jährig) und Mi-

höchsten europäischen olympi­
schen Gremiums.» Steinbach will 
denn auch die olympische Position 
innerhalb Europas festigen und 
ausbauen. 

Einen speziellen Stellenwert im 
EOC haben die alle zwei Jahre 
stattfindenden Europäischen Ju­
gendspiele, an denen jeweils 3300 
Athletinnen und Athleten zugelas­
sen sind - dies sind rund 800 Sport­
lerinnen und Sportler mehr wie bei­

spielsweise a n  den- Olympischen 
Winterspielen vom kommenden 
Februar in Turin. (PD) 
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Der Internationale S£ottg6-
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Auch die starken Schneefälle In Val d'ls&re konnten die Stimmung ran 
Liechtensteins Skiass Marco Büchel nicht verderben. 

chael Bonetti (23). Zehn dürfen für 
in der Abfahrt eingesetzt werden; 
zwei zusätzliche sind über die Su­
per-Kombination startberechtigt. 

Als letzter Schweizer stand in Val 
d'Isöre Franz Heinzer auf dem Po­
dest. Er wurde 1991 in jener Sai­
son, in der er Weltmeister wurde, 
Dritter. Seither waren ein 4. und ein 

5. Platz von Bruno Kernen in den 
Jahren 2000 und 2004 sowie die 
Ränge 4 bis 6 von Ambrosi Hoff­
mann, Franco Cavegn und Didier 
Cuche 2001 die besten Klassierun­
gen. In jenem Rennen vor genau 
vier Jahren, a m  8. November 2001, 
ist Silvano Beltrametti auf der Piste 
O.K. schwer verunglückt. (si) 
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